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Liebe Freunde, liebe Freundinnen,  
liebe Leserinnen und Leser, 

NEUES von den LMN-Alumni
und unseren Stipendiaten

Die Stipendiatinnen KAJA und KLĖJA 

KAŠUBAITĖ (Klavierduo) sind seit Juni auch 
Stipendiatinnen der Deutschen Stiftung  
Musikleben, sie haben die Carl-Heinz Illies- 
Stipendien gewonnen. 

PHILIPP SCHUPELIUS ist in dieser Saison 
Debut-Künstler im Nikolaisaal Potsdam.

LMN-Alumna MAYUMI KANAGAWA

(Violine) hat den 1. Preis beim  
Internationalen George Enescu Wettbewerb 
2024 in Bukarest gewonnen.  
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Liebe Förderer und Freunde von 
YEHUDI MENUHIN Live Music Now Berlin,

Der Herbst ist da! Die milden Temperaturen und 
die herrliche Sonne, jedenfalls in unseren Brei-
ten, sorgt für Optimismus im Herzen, auch wenn 
vieles um uns herum mindestens irritierend ist.

Unsere Stipendiaten tun ihr Möglichstes, wenn 
sie glückliche Stunden der Musik zu den Zuhö-
rern bringen: »Musik schafft Ordnung aus dem 
Chaos: Denn der Rhythmus bringt das Ausein­
anderstrebende zur Einmütigkeit, die Melodie 
setzt das Zusammenhanglose in Zusammen­
hang, und die Harmonie macht das Unverträg­
liche verträglich«, sagte YEHUDI MENUHIN. 
Dieses hat Gültigkeit für jeden, nicht nur für 
diejenigen, die in den von uns bespielten sozi-
alen Einrichtungen leben. Es zeigt die starke 
und tröstliche Kraft der Musik.

In diesem Jahr werden wir wieder um die 200 
Konzerte in ›unsere‹ Häuser bringen. Das ist 
eine gute Zahl, die aber noch gesteigert wer-
den kann, da wir viele Anfragen von diversen 
sozialen Einrichtungen haben. Glücklicherweise 
haben wir im Team Zuwachs bekommen, so 
dass den meisten Anfragen entsprochen wer-
den kann. 

Das Team ist großartig. Es vereint die unter-
schiedlichsten Menschen und Fähigkeiten, alle 
sind bereit viel Zeit in das Ehrenamt zu investie-
ren und fühlen sich wohl. Die Belohnung folgt 
der ›Arbeit‹ auf dem Fuß, welches das Konzert 
mit unseren fantastischen Musikern und das 
Glück in den Augen der Zuhörer ist. Sollten Sie 
selbst oder jemand in Ihrem Kreis Freude an 
Musik und der Arbeit mit jungen Menschen  
haben, sollten Sie zusätzlich Interesse haben 
sich mit LMN sozial zu engagieren, dann mel-
den Sie sich!

In diesem Newsletter werden Sie wieder von 
vielen großartigen Erfolgen unserer Stipendia-

ten und Alumni lesen. Ganz besonders stolz 
sind wir über den 1. Preis beim ARD-Wettbe-
werb im Fach Oboe für unseren Stipendiaten 
LEONID SURKOV (s. rechte Spalte). Sie werden 
lesen, was für ein wundervolles Konzert SUEYE 

PARK, ANNA KALVELAGE und LILI BOGDANO-

VA für den Förderkreis im PALAIS LICHTENAU 
gegeben haben. Sie werden ein Interview mit 
dem Chefarzt des Zentrums für Schwerst-Schä-
del-Hirnverletzte im Vivantes Klinikum Span-
dau, PD Dr. BENJAMIN HOTTER, lesen, warum 
er die Konzerte von Live Music Now für seine 
Patienten für außerordentlich wertvoll hält.

Verehrte Freunde, ich danke Ihnen für die viel-
fältige Unterstützung in diesem Jahr: in dem 
Sie unsere Benefizkonzerte besuchten, aber 
vor allem in dem Sie uns Spenden zukommen 
ließen. Bitte machen Sie weiter! Unsere zwei-
gleisige Arbeit ist einzigartig! Sie fördert jun-
ge hochbegabte Musiker und lässt sozial be-
nachteiligte, schwache und einsame Menschen 
in unserer Stadt und darüber hinaus davon 
profitieren. Die Konzerte geben Kraft und Zu-
versicht, nicht nur den Zuhörern, sondern 
auch unseren Stipendiaten!

Ein besonderer Dank für das Jahr 2024 gilt dem 
MÄNNERGESANGVEREIN WALHALLA ZUM 

SEIDLWIRT, dem KONZERTHAUS BERLIN, SUEYE 

PARK, ANNA KALVELAGE, LILI BOGDANOVA, 
AXEL und TANJA FISCHER, dem BANKHAUS 

METZLER und der HERMAN FOUNDATION.

Lassen Sie uns weitermachen – seien Sie groß-
zügig!

Ihre

P.S. Unbedingt vormerken: Benefizkonzert am 
11. Januar 2025, Heimathafen Neukölln,  
Dominique Horwitz liest Wilhelm Busch, 
musikalisch begleitet von Lukas Böhm, Schlag-
werk und Hansjörg Fink, Posaune.
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Der Internationale Musikwettbewerb der 
ARD ist einer der renommiertesten und 
größten Wettbewerbe für klassische Musik. 
Teilnahmeberechtigt sind Musiker aller Nati-
onen, die nicht älter sind als 28 Jahre. 

LMN-Stipendiat LEONID SURKOV wurde 
dieses Jahr mit dem 1. Preis im Fach »Oboe« 
ausgezeichnet  ist damit der erste seit 2007, 
denn so lange konnten sich die Oboen-Jurys 
nicht mehr auf einen Erstplatzierten einigen. 
Darüber hinaus gewann Leonid auch die 
Auszeichnung für die beste Interpretation 
des Auftragswerks von der australischen 
Komponistin Cathy Milliken.

»Von allen, mit denen ich gespielt habe, 
aber auch vom Publikum habe ich immense 
Unterstützung erfahren und das war so 
schön! Es war für mich eine Forschungsrei­
se durch meine eigenen Vorstellungen von 
meinem Körper, von meinem Instrument 
und auch von meinen Emotionen. Ich bin 
begeistert und auch sehr dankbar wie mein 
Körper das ausgehalten hat, weil es natür­
lich eine immense Belastung war, über meh­
rere Tage den Wettbewerb zu spielen.«

Wir gratulieren herzlich zu diesem grandio-
sen Erfolg!

 Susanne Brakemeier

Diesen Stoßseufzer haben nicht nur die Stu-

dentinnen und Studenten von HfM und UdK 

von sich gegeben, sondern auch wir, die Mit-

glieder von LMN. Zwei Jahre konnte ja keine 

Audition stattfinden, und die Musikerinnen, 

Musiker und Sängerinnen hatten erst jetzt, am 

1. November, die Gelegenheit, ihr kleines Pro-

gramm, fiktiv für ein Altenheim oder für sozial 

benachteiligte Kinder, vorzustellen. Zugleich 

sollten sie aber auch zeigen, wie sie es verste-

hen, ihre Musik dem Publikum mit einer guten 

Moderation nahe zu bringen.

Diesmal war manches anders. Wir Ehrenamtli-

chen konnten nicht live dabei sein, nur 15 Per-

sonen waren im kleinen Vortragssaal zugelas-

sen, so im Wesentlichen die Jury, aber auch 

CHRISTOPH PIASETZKI, Tonmeister und Ehe-

mann unseres Mitglieds Pauline Reguig, der 

uns mit seiner Technik den perfekten Live-

Stream ermöglichte. Neu in der Jury ist die Gei-

genprofessorin NORA CHASTAIN, die nach 

dem Tod von PROF. WOLFGANG BOETTCHER 

dankenswerter Weise den Vorsitz übernom-

men hat. 

Ein großer Dank gilt DONATA GRÄFIN VON 

BROCKDORFF, die diese Audition präzise vor-

bereitet hat in ganz sicher vielen Abendstun-

den! Ihr zur Seite stand zuverlässig PAULINE 

REGUIG, sie hat den Part von unserem LMN-

Gründungsmitglied LILY HEILIGER übernom-

men, die leider nicht mehr unter uns weilt.

Hier nun die Ergebnisse der Audition: Ange-

hört wurden 26 ENSEMBLES, davon konnten 

17 aufgenommen werden, d.h. wir bekommen 

39 NEUE MUSIKER, und drei LMN Musiker, die 

sich in neuer Formation bewarben. Die Hoff-

nung, dass wir mit unseren neuen Musikern 

und Sängern – glücklicherweise sind die aller-

meisten geimpft – nun langsam wieder in alle 

sozialen Einrichtungen, seien es Hospize, Seni-

orenheime, Schulen oder Krankenhäuser, ge-

hen können, erfüllt uns mit großer Freude. 

Diese Freude wollen wir doch mit allen teilen!

 Angelika Lachmann
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ein herausforderndes Jahr neigt sich dem Ende 

zu. Während sich die Lage der Kunst- und Kul-

turschaffenden zum Sommer hin besserte, hat-

te sich die Gesundheit unserer Gründerin Lily 

Heiliger verschlechtert. Am 29. Mai ist sie nach 

langer, tapfer ertragener Krankheit gestorben. 

Stipendiaten und Alumni konnten noch Anfang 

des Jahres in Briefen an Lily ihre Zuneigung und 

Dankbarkeit auszudrücken, daraus wurde ein 

wunderschönes, in roten Samt gebundenes 

Buch, das sie noch genießen und in ihren Hän-

den halten konnte. Das Team von LMN und alle 

Stipendiaten, ihr geliebter ‚Flohhaufen‘, vermis-

sen sie sehr. Sabine von Sydow erinnert an un-

sere warmherzige, humorvolle, musik- und mu-

sikerliebende Freundin. 

Zu Lilys großer Freude konnten schon Anfang 

April die ersten Live Konzerte wieder stattfinden. 

Die Häuser meldeten sich bei uns und baten um 

Garten- und Hofkonzerte, und ab Mai gab es 

auch innen erste Konzerte. Es war eine Erlösung 

für unsere Stipendiaten, nicht mehr nur Video-

konzerte aufnehmen zu müssen, sondern live 

spielen zu können. Einige Häuser halten sich lei-

der immer noch zurück, und die Schulen fangen 

auch erst langsam wieder an. Überall wird über-

legt und ausprobiert, wo und wie man Konzerte 

mit den notwendigen Abständen machen kann. 

Wir hoffen, dass die Erleichterungen bleiben wer-

den, erhalten unseren Stipendiaten aber immer 

noch die Möglichkeit, Videos einzureichen, die 

dann an die Einrichtungen verschickt werden.

Eine sehr gute Nachricht ist, dass wir am 1. No-

vember eine Audition im kleinen Vortragssaal der 

UdK abhalten konnten. Die Nachfolge Prof. 

Wolfgang Boettchers hat Prof. Nora Chastain 

übernommen, und wir sind sehr glücklich über 

unsere neue Juryvorsitzende. Unser Musikvor-

stand Donata Gräfin von Brockdorff, die jah-

relang mit Lily Heiliger die Auditionen vorbe-

reitete, hat in Pauline Reguig eine kompetente 

und versierte Mitorganisatorin bekommen – ich 

denke, man kann schon jetzt sagen, dass sich 

mit den beiden ein kongeniales Paar gefunden 

hat. Angelika Lachmann berichtet über den 

Auditionstag, aber schon an dieser Stelle möchte 

ich mich bei der Jury und allen Helfern sehr für 

einen großartigen und fruchtbaren Tag 

bedanken!

Am 12. Dezember wird ein Konzert für unseren 

Förderkreis im Palais Lichtenau stattfinden. 

Wir hoffen sehr, dass nichts uns daran hindern 

kann, und danken jetzt schon Tanja und Axel 

Fischer für die wiederholte Gastfreundschaft.

Wir wünschen Ihnen, dass Sie froh und munter 

durch den Herbst und Winter kommen, und 

hoffen, Sie alle gesund und guter Dinge im Neu-

en Jahr wiederzusehen, wenn dann endlich wie-

der ein großes Benefizkonzert stattfinden wird. 

Bleiben Sie uns gewogen, unterstützen Sie uns 

weiter – wir brauchen Sie!

Ihre

ENDLICH WIEDER 
AUDITION!

Ein Hospiz ist ein besonderer Ort für ein Konzert. 

Eine schwere Krankheit zu haben, bedeutet für 

viele Menschen auch, ausgeschlossen zu sein 

und nicht mehr aktiv am Leben teilhaben zu kön-

nen. Die sozialen Kontakte sind eingeschränkt, 

und der Genuss kultureller Veranstaltungen ist 

oft schon länger nicht mehr möglich. In unserem 

Hospiz werden seit 2012 regelmäßig Konzerte 

von LMN aufgeführt. Fünf Mal im Jahr erfreuen 

uns die jungen Künstler und Künstlerinnen mit 

einem sehr vielseitigen Repertoire und begegnen 

ihrem Publikum mit großer Sensibilität. 

Für viele Bewohner, die hier Gäste sind, ist das 

Konzert von LMN das erste Konzert nach sehr 

langer Zeit. Die Freude darüber ist ihnen anzu-

merken. Viele sind sehr bewegt von der Musik 

und den damit verbundenen Erinnerungen. Bei 

einem der weihnachtlichen Konzerte stimmten 

viele plötzlich ein und sangen die Weihnachts-

lieder mit. Das war ein tröstlicher Augenblick der 

Geborgenheit in der Gemeinschaft. Selbst zu 

Corona-Zeiten konnten die LMN Konzerte als 

wertvoller Teil unseres Hospizlebens stattfinden, 

wenn auch in anderem Rahmen und kleinerem 

Kreis. Bei diesen Konzerten ergibt sich auch im-

mer die Gelegenheit zu Gespräch und Austausch 

über die Musik und ihre Interpretation. 

In all den Jahren hat es eine Vielzahl wertvoller 

Begegnungen und Augenblicke gegeben. Sie 

stehen für den zwischenmenschlichen Austausch 

und die Freude am Miteinander. Nicht zuletzt 

zeigen sie, dass alle bis zum Schluss in dieses 

Miteinander eingebunden und lebendig Teil die-

ser Gemeinschaft sind. 

„Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage zu 

geben, sondern den Tagen mehr Leben,“ hat die 

Begründerin der modernen Hospizbewegung, 

CICELY SAUNDERS, gesagt. Die Konzerte von 

LMN tragen seit vielen Jahren dazu bei, das Le-

ben unserer Gäste zu bereichern. So sind wir 

nicht nur ein Ort des Abschieds, sondern auch 

ein Ort des Lebens. Dafür möchten wir von Her-

zen danken. 

 Sandra Kulik, Koordinatorin, und
 Pastor André-Sebastian Zank-Wins

YEHUDI MENUHIN Live Music Now
IM DIAKONIE-HOSPIZ LICHTENBERG

Die Schibilsky-Schwestern: Jona,  
Geigerin, diesmal am Klavier und  
Marei am Cello bei ihrem Konzert  
im Diakonie-Hospiz Lichtenberg.
Foto: Angelika Lachmann

Blick in den Garten vom Diakonie-
Hospiz Lichtenberg

Frauke Tautorus, Oboe, und Miri Ziskind,  
Fagott, im Hospiz.   
Foto: Angelika Lachmann

„Es geht nicht darum, 
dem Leben mehr Tage  
zu geben, sondern  
den Tagen mehr Leben.“

CICELY SAUNDERS

SENSATIONELLER 
ERFOLG!

ARD-Musikwettbewerb 2024:
Der LMN-Stipendiat  

LEONID SURKOV gewinnt den 
1. Preis im Fach Oboe

Kaja und Klėja Kašubaitė
Foto: Ruta Mikelaitytė-Kašubienė

Mayumi Kanagawa
Foto: Alex Damian

Philipp Schupelius
Foto: Rüdiger Schestag

Leonid Surkov
Foto: Daniel Delang

LMN-Alumnus DANIEL DUBROVSKY (Horn) 
hat eine Stelle an der Kammerakademie 
Potsdam angetreten. 

Daniel Dubrovsky
Foto: Claudia Heysel

die Tage werden wieder kürzer – ein guter 
Zeitpunkt, Ihnen einen Bericht über die ver-
gangenen Monate zu geben und zugleich ei-
nen Ausblick auf das Jahr 2026 zu wagen. 
Doch bevor ich darauf eingehe, möchte ich 
mich ganz herzlich bei unserem Teammitglied 
KAROLINE VON RICHTHOFEN bedanken, die 
künftig unseren Newsletter verantworten 
wird.

Es war ein ausgesprochen lebendiger LMN-
Sommer mit zahlreichen Konzerten und 
bewegenden Begegnungen. Eine Sommer-
pause kennen wir bekanntlich nicht. Den-
noch bringt die warme Jahreszeit gewisse 
Herausforderungen mit sich: während der 
Semesterferien und in der Zeit der großen 
europäischen Musikfestivals ist es nicht im-
mer leicht, alle geplanten Konzerte mit Mu-
sikerinnen und Musikern zu besetzen. Dank 
der beeindruckenden Zahl an engagierten 
Stipendiatinnen und Stipendiaten gelingt 
uns dies jedoch stets aufs Neue.

Ein besonderes Benefiz-Highlight in diesem 
Jahr war das Konzert am 9. Oktober im SILVER- 

WINGS CLUB in Tempelhof. Eine fantastische 
Jazz-Besetzung sorgte für Begeisterung: IRMA 

NEUMÜLLER-BROTH (Jazzgesang), PAOLO 

DE JESUS MAIDO (Trompete), DAVID WEISS-

GLAS (Bass), NEIL McCRACKEN (Klavier) und 
FLORIAN VEIT (Schlagzeug). Ein riesengroßes 
Dankeschön an diese herausragenden Musi-
ker, die mit Spielfreude und Leidenschaft das 
Publikum verzauberten! Einen lebendigen Be-
richt über diesen Abend finden Sie in diesem 
Newsletter, verfasst von ANNABEL NERLICH.

Mit Freude blicken wir bereits jetzt auf das 
kommende Jahr: 2026 begeht YEHUDI  
MENUHIN Live Music Now Berlin e. V. 
sein 30-jähriges Jubiläum – ein Grund zum 
Feiern! Geplant ist eine Reihe besonderer 
Konzerterlebnisse, die sich wie eine Kette 
kostbarer Perlen durch das Jahr ziehen werden. 

Ein besonderes Geschenk zu diesem be-
deutendem Jubiläum macht uns der Pierre-
Boulez-Saal. Bleiben Sie gespannt: Weitere 
Informationen folgen in Kürze.

Darüber hinaus berichten wir in dieser Aus-
gabe über einige bemerkenswerte Erfolge 
unserer Stipendiatinnen und Stipendiaten 
sowie Alumni. Auch ein bewegendes Kon-
zerterlebnis im Rahmen der Alzheimer-Wo-
che möchten wir mit Ihnen teilen.

Liebe Freunde und Förderer, unser Team 
wächst stetig weiter. Wir hoffen, auch die 
Konzertanfragen neuer Einrichtungen erfül-
len zu können. Der Bedarf an musikalischer 
und emotionaler Zuwendung bleibt groß – 
vielleicht größer denn je. Sollten Sie in Ihrem 
Unternehmen oder persönlich im Advent 
noch Raum für eine gute Tat haben, freuen 
wir uns sehr über Ihre Unterstützung. Für 
jede Spende stellen wir selbstverständlich 
eine hübsche Spendenbescheinigung aus. 

Mit Ihrer Zuwendung an YEHUDI MENUHIN 
Live Music Now Berlin e. V. fördern Sie 
den hochbegabten musikalischen Nach-
wuchs und schenken zugleich Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen Momente  
des Trostes, der Freude und der Hoffnung. 
Unsere Arbeit erfolgt ehrenamtlich – Ihre 
Spende kommt also direkt bei den Musike-
rinnen und Musikern an. 

Ich danke Ihnen für Ihre fortwährende 
Unterstützung,

Ihre  
 
Amelie von Gizycki

Gedenken an  
Zamira Benthall-

Menuhin

Am 28. September fand an der Menuhin 
School im englischen Cobham ein bewegen-
des Gedenkkonzert zu Ehren von Zamira 
Benthall-Menuhin statt – der Tochter von 
Yehudi Menuhin und Ehrenvorsitzenden der 
deutschen LMN-Vereine, die im vergange-
nen Jahr verstarb.

In einer sehr würdevollen Atmosphäre gestal-
teten Schülerinnen und Schüler der Menuhin 
School, ihre Lehrer sowie ehemalige Absol-
venten ein Konzert von außergewöhnlicher 
musikalischer Exzellenz. Das Niveau der Dar-
bietungen war beeindruckend und spiegelte 
eindrucksvoll den Geist dieser besonderen 
Schule wider – einer Stätte, aus der viele 
Musikerinnen und Musiker hervorgegangen 
sind, die heute erfolgreich auf den großen 
Bühnen der Welt zu Hause sind.

Zu den Mitwirkenden zählte auch unser 
Alumnus Sao Soulez-Larivière, ein he-
rausragender Bratschist, der nicht nur als 
Solist begeistert, sondern inzwischen auch 
eine Professur am Mozarteum in Salzburg 
inne hat. Sein Auftritt war ein Zeugnis dafür, 
wie nachhaltig Zamiras Vermächtnis in der 
musikalischen Gemeinschaft von Live Music 
Now weiterwirkt.

� Amelie von Gizycki

Zamira Benthall-Menuhin
Foto: Amelie von Gizycki



Cheek to Cheek  
im Silverwings Club

„HEAVEN, I’M IN HEAVEN …“ 

 – als IRMA NEUMÜLLER-BROTH die ersten 
Töne von Cheek to Cheek anstimmte, war 
der Saal längst verzaubert. Über 200 Gäste 
hatten sich am 8. Oktober im SILVERWINGS 

CLUB eingefunden, um gemeinsam mit Live 
Music Now Berlin e. V. einen Abend ganz im 
Zeichen des Jazz zu feiern. Das Publikum war 
so bunt gemischt wie die Musik selbst: Von 
Studierenden bis zu altbekannten Freunden 
des Berliner Kulturlebens – erfreulich viele 
junge Gesichter ließen die Energie des golde-
nen „Jazz Age“ aufleben.

Das Ensemble – fünf außergewöhnliche LMN- 
Stipendiaten, die sonst auf ganz unterschied-
lichen Bühnen zu Hause sind – formierte sich 
eigens für diesen Abend. Und was entstand, 
war weit mehr als ein Konzert: ein Dialog 
aus Trompete, Stimme, Klavier, Bass und 
Schlagzeug, so spontan wie präzise, so vir-
tuos wie berührend. NEIL MC CRACKEN zau-
berte Klangräume am Klavier, und IRMA 

NEUMÜLLER-BROTH sang mit einer Leichtig-
keit, die an die großen Stimmen vergangener 

Zeiten erinnerte. PAOLO DE JESUS 

MAIDO ließ seine Trompete tan-
zen, während DAVID WEISSGLAS 
am Bass und FLORIAN VEIT an 
den Drums für das rhythmische 
Rückgrat und wippende Zustim-
mung im Publikum sorgten. 

Auch der Veranstaltungsort war 
eine Hommage an die Berliner 
Musikgeschichte: Der SILVER-

WINGS CLUB am Flughafen Tem-
pelhof – einer der ältesten Clubs 
der Stadt – wurde schon in den 
1950er-Jahren von amerikani-
schen Piloten gegründet. Ein Ort, 
der Jazz buchstäblich im Blut hat.

Nach zwei mitreißenden Sets – 
von The Way You Look Tonight 
bis Tutu – übernahm LEOPOLD 

BROCKDORFF alias DJ LBEE die 
Turntables und verwandelte den 
historischen Raum in ein moder-
nes Jazz-Cabaret.

Wir danken allen Gästen für die großzügi-
gen Spenden, die unsere Arbeit in sozia-
len Einrichtungen ermöglichen, um Musik 
dorthin zu bringen, wo sie am meisten 
gebraucht wird: zu Menschen, die sonst 
kaum Zugang zu ihr hätten. „Musik“ – so 
wusste schon Yehudi Menuhin – „spricht  

 
für sich allein, vorausgesetzt, wir geben 
ihr eine Chance“. Dieser Abend hat sie 
bekommen – und sie hat gesprochen und 
eine Wahrheit klang besonders deutlich:  

„What are you doing the rest of your life?“ 
– Wir bei Live Music Now Berlin wissen die 
Antwort: Musik schenken.� Annabel Nerlich

Musik spricht für sich allein, 
vorausgesetzt, wir geben ihr  
eine Chance. 
Yehudi Menuhin

Irma Neumüller-Broth, Paolo de Jesus Maido, Florian Veit  
Foto: Beate Waetzel

David Weissglas, Florian Veit, Irma Neumüller-Broth,  
Neil McCracken, Paolo de Jesus Maido, Amelie von Gizycki 
Foto: Beate Waetzel



Musik, die verborgene Türen öffnet 
LMN-Konzert anlässlich der Woche der Demenz

Die Woche der Demenz, die jedes Jahr 
bundesweit rund um den Welt-Alzhei-
mer-Tag am 21. September stattfindet, 
soll auf die Situation von Menschen mit 
Alzheimer und ihren Angehörigen auf-
merksam machen. In diesem Jahr stand 
sie unter dem Motto: „Demenz – Mensch 
sein und bleiben“.

Zahlreiche wissenschaftliche Studien be-
legen eindrucksvoll die heilsame Kraft der 
Musik. Sie zeigen, dass Musik depressive 
Symptome lindern, kognitive Funktionen 
fördern und das emotionale Erleben von 
Menschen mit Demenz stärken kann. Da 
emotionale und musikalische Gedächt-
nisspuren oft länger erhalten bleiben als 
Sprache, empfehlen Fachgesellschaften 
und Gesundheitsorganisationen zuneh-
mend, Kunst und Musik systematisch in die 
Versorgung und Prävention einzubinden. 
Musik wirkt nicht nur aktivierend, sondern 

auch verbindend – sie schafft Zugänge, wo 
Worte fehlen.

Auch die Malteser in Berlin widmen sich 
diesem Thema seit vielen Jahren. In Zu-
sammenarbeit mit Live Music Now or-
ganisieren sie regelmäßig Konzerte für 
Menschen mit Demenz und ihre Ange-
hörigen. So durften wir im Rahmen der 
Lichtenberger Initiative Demenz Licht 
am 25.  September ein besonders be-
rührendes Gitarrenkonzert mit dem 
DUO ARJA (Begüm Argon und Timon 
Jahn) gestalten. Besonders schön war, 
dass neben den Betroffenen auch eine 
Gruppe angehender Ergotherapeutinnen 
teilnahm, um sich ein Bild von alternati-
ven Behandlungsmethoden zu machen. 
Eine Auszubildende fasste ihre Eindrücke 
so zusammen: „Mich hat die spürbare 
Wirkung der Musik auf die Teilnehmen-
den tief beeindruckt. Ich nehme diese Er-
fahrung als große Inspiration für meine 
künftige Arbeit mit.“

SUSANNE KARIMI, Leiterin der Abteilung Le-
ben im Alter beim Malteser Hilfsdienst, be-
richtete von einem besonders bewegenden 
Erlebnis aus einem früheren Konzert: Eine 
Tochter begleitete ihre reglos und stumm im 
Rollstuhl sitzende Mutter zu einem LMN-
Konzert. Während der Darbietung belebte 
sich die Mutter merklich – und beim an-
schließenden Empfang sprach sie zum ersten 
Mal seit langer Zeit wieder mit ihrer Tochter. 
Ein Stück Identität wurde plötzlich wieder 
greifbar. So öffnet Musik im wahrsten Sinne 
des Wortes verborgene Türen.

Live Music Now organisiert regelmäßig 
Konzerte in zahlreichen Senioreneinrichtun-
gen – mit einer stetig wachsenden Zahl an 
Zuhörerinnen und Zuhörern, die von De-
menz betroffen sind. Immer wieder ist es 
berührend zu erleben, wie Musik nicht nur 
Erinnerungen weckt, sondern auch Lebens-
freude, Achtsamkeit und neue Begegnun-
gen entstehen lässt. Diese Konzerte sind 
Momente, in denen das Menschsein im 
Mittelpunkt steht – warm, lebendig und zu-
tiefst menschlich.

� Karoline von Richthofen

Mich hat die spürbare Wirkung 
der Musik auf die Teilnehmen-
den tief beeindruckt. Ich nehme 
diese Erfahrung als große  
Inspiration für meine künftige 
Arbeit mit. 
Auszubildende Ergotherapie

Begüm Argon und Timon Jahn 
Foto: Luis Schwandt

Begüm Argon und Timon Jahn 
Foto: Karoline von Richthofen



AKTUELLE STIPENDIAT:INNEN

JOHANNES ROSENBERG (Violine) und SEUNG-

HUN SHIN (Klavier) haben den 1. Preis beim 
10. Europäischen Kammermusikwettbewerb 
WOLFGANG MEYER in Karlsruhe gewonnen.
 

PEDRO MARQUES DE ALMEIDA UNKART 

(Posaune), hat die Stellvertreter Posaune  
Stellung im Konzerthaus Orchester gewonnen.
 

EVA FAGANELJ, NATASA KÁSA-GÁL und  
MERET LOUISA VOGEL haben mit einem  
weiteren Partner den ersten Preis in der Kate-
gorie Quartett bei der 21. INTERNATIONAL 

FRIEDRICH KUHLAU FLUTE COMPETITION ge-
wonnen
 

ALUMNI:

RIMMA BENYUMOVA wurde für die Stelle als 
2. Konzertmeisterin im HR-Sinfonieorchester 
ausgewählt. 

LEONID SURKOV (Oboe) wird Professor an der 
Musikakademie Basel.
 

JAN CEDRIC PETERSEN (Fagott) hat das Probe-
spiel für die Solo Kontrafagott Stelle bei den 
Dortmunder Philharmonikern gewonnen.

 

JONA SCHIBILSKY hat das Probespiel für die 
1. Konzertmeisterin am Königlichen Opern-
haus Madrid gewonnen.

LEONKORO QUARTET Der LOTTO-Förder-
preis des Rheingau Musik Festivals ging an 
das LEONKORO QUARTET. Die Auszeichnung, 
die jährlich von LOTTO Hessen vergeben wird, 
würdigt Nachwuchstalente der klassischen 
Musik und ist mit 15.000 € dotiert.

 
SUEYE PARK (Violine) gewann den 1. Preis 
beim 13. Internationalen Jean Sibelius Violin-
wettbewerb in Helsinki. Neben dem mit 
30.000 € dotierten Preis erhielt sie zudem eine 
Guadagnini 1777 „ex Sasson“ Geige, die ihr 
als Leihinstrument für 1 Jahr zur Verfügung 
gestellt wird.
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Musik hilft.  
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Johannes Rosenberg, Seunghun Shin Park 
Foto: Marcus Fabian

Pedro Marques de Almeida Unkart 
Foto: Benedikt Geiger

Leonkoro Quartet 
Foto: Nikolaj Lund

Sueye Park 
Foto: Matias Ahonen
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Rimma Benyumova 
Foto: Darya Lande

Jona Schibilsky 
Foto: Marco Blessano

Jan Cedric Petersen 
Foto: Katharina Kühl

Leonid Surkov 
Foto: Daniel Delang

Eva Faganelj,  
Natasa Kása-Gál und  
Meret Louisa Vogel 
Foto: Johanna Keszei


